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Bonn, den 28. Januar 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Senkung von Binnen-Zollsätzen 
(Teile zerlegbarer Holzhäuser) 


nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Verordnung 

zur Senkung von Binnen-Zollsätzen 
(Teile zerlegbarer Holzhäuser) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Sechste Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 13. September 1965 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1313), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Die Binnen-Zollsätze für Teile zerlegbarer Holz- 
häuser der Tarifnr. 44.23 - B - 1, die unter den Vor- 
aussetzungen der Vorschrift 2 zu Kapitel 44 wie die 
unzerlegten Holzhäuser zu tarifieren wären, jedoch 
in Teilsendungen zur Abfertigung gestellt werden, 
und die nachweislich zum Bau der Holzhäuser be- 
stimmt sind, werden mit Wirkung vom 1. Januar 
1966 auf „frei" gesenkt. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. IS. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgeset- 
zes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 

(ZU § 1) 


(1) Vorgefertigte Holzhäuser der Tarifnr. 44.23 - B - 1 
werden in zunehmendem Maße in Teilsendungen 
entsprechend dem Fortschritt des Bauvorhabens, für 
das sie bestimmt sind, eingeführt. Es ist im Hinblick 
auf die angespannte Lage auf dem Baumarkt wirt- 
schaftspolitisch erwünscht, derartige Einfuhren in 
Teilsendungen der Einfuhr in einer Sendung zoll- 
satzmäßig gleichzustellen. Wegen der Vielzahl der 
bei der Abfertigung von Einzelteilen hiernach in 
Betracht kommenden Zolltarifpositionen ist eine 
weitangelegte Zollfreistellung unter der Vorausset- 
zung geboten, daß die Verwendung zu dem ange- 
gebenen Zweck gesichert ist. 

(2) Der wirtschaftspolitisch erwünschte Effekt, Holz- 
häuser auch in Teilsendungen zollfrei zu stellen und 
dadurch den Baumarkt zu entlasten, wird durch 
diese Änderung des Deutschen Zolltarifs gewähr- 
leistet, ohne den erforderlichen Zollschutz zugun- 
sten anderer Industriezweige zu beeinträchtigen. 
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